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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Der Firmensitz des familiengefü hrten Traditionsünternehmens ALB-GOLD liegt in 

Trochtelfingen aüf der Schwa bischen Alb, der Heimat des deütschen Nüdelhandwerks. Das 

Ünternehmen würde 1968 als Hü hnerfarm gegrü ndet ünd startete 1977 mit der 

Nüdelprodüktion. Heüte ist die ALB-GOLD Grüppe, züsammen mit den Tochterünternehmen 

Teigwaren Riesa in Sachsen ünd der Firma Spaichinger Nüdelmacher am Füße der 

Schwa bischen Alb, einer der fü hrenden Nüdelhersteller Deütschlands. Am Standort in 

Trochtelfingen sind ründ 180 Mitarbeiter bescha ftigt ünd es wird ein Jahresümsatz von etwa 

35 Millionen Eüro erwirtschaftet.  

An der Spitze der Ünternehmen stehen Irmgard Freidler gemeinsam mit ihren So hnen Oliver 

ünd Andre . Der familiengefü hrte Betrieb achtet aüf allerho chste Qüalita t ünd besten Service. 

Werte wie Glaübwü rdigkeit, Nachhaltigkeit ünd Nachvollziehbarkeit sind tief in der 

Firmenphilosophie verankert. Nüdeln ünd Spa tzle werden aüsschließlich in Deütschland 

prodüziert. 

Als Besonderheit ünterha lt das Ünternehmen ein Kündenzentrüm in Trochtelfingen. Das 

Kündenzentrüm stellt einen Treffpünkt fü r Vertriebspartner ünd Endverbraücher dar ünd 

bietet mit Einblicken in die Nüdelprodüktion, Kra üter Welt, Seminaren ünd Vortra gen, 

Kochstüdio ünd Nüdelrestaürant ein wahres Erlebnis fü r Jedermann.  
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 
Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 2 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd 

die Interessen ünserer Mitarbeiter." 

• Leitsatz 8 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fo rdern Innovationen fü r Prodükte ünd 

Dienstleistüngen, welche die Nachhaltigkeit steigern ünd das Innovationspotenzial der baden-

wü rttembergischen Wirtschaft ünterstreichen." 

• Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm 

Ümdenken ünd züm Handeln ünd beziehen sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen 

Ansprüchsgrüppen in einen sta ndigen Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen 

Nachhaltigkeit ein." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Die Liebe zü ünserer Heimat, Land ünd Leüten ünd den vielen regionalen Zütaten findet sich aüch in 

ünseren Prodükten wieder. Wir prodüzieren garantiert ohne Gentechnik ünd sind nach DIN 14001 

Ümwelt zertifiziert. Innerhalb landwirtschaftlicher Projekte pflegen wir direkte Partnerschaften ünd 

starke regionale Allianzen mit Erzeügern ünd Mü hlen. Seit jeher setzt das Ünternehmen aüf 

Ürsprü nglichkeit ünd verwendet bei der Prodüktion keinerlei Züsatzstoffe. Spa tzle ünd Nüdeln 

entstehen aüf natü rliche, traditionelle Weise. 

Als Familienünternehmen aüf der Schwa bischen Alb sehen wir in ünseren Mitarbeitenden einen der 

wichtigsten Erfolgsfaktoren. Die Motivation ünd Züfriedenheit der Mitarbeitenden wirkt sich direkt aüf 

deren Leistüngen ünd damit aüf den gesamten Ünternehmenserfolg aüs. Eine langfristige ünd 

vertraüensvolle Züsammenarbeit zwischen einem Ünternehmen ünd seiner Belegschaft fordert 

heützütage die Reaktion aüf sich wandelnde Arbeitswelten. Dadürch ko nnen aüßerdem die Attraktivita t 

des Ünternehmens sowie die Mitarbeiterzüfriedenheit gesteigert werden. Zür langfristigen Sicherüng 

qüalifizierten Personals gilt es deshalb alle Baüsteine, von der Mitarbeitergewinnüng ü ber die 

Mitarbeiterentwicklüng bis zür Mitarbeiterbindüng ganzheitlich zü betrachten ünd anzügehen.  

 

Als Lebensmittelhersteller sind wir aüßerdem in engem Kontakt mit ünseren Künden ünd merken, dass 

nachhaltige Prodükte versta rkt nachgefragt werden. Üm neüe Ma rkte ünd Nischen zü erschließen ünd 

innovativ zü sein, kooperieren wir mit Lieferanten, Wissenschaft ünd Forschüng sowie anderen 

Ünternehmen ünd engagieren üns in Netzwerken. So ko nnen wir ünsere Prodükte ünd Prozesse sta ndig 

verbessern, effizienter werden ünd aüch Emissionen einsparen.  

 

Wir setzen üns jedoch nicht nür fü r eine nachhaltige Prodüktion entlang der gesamten 

Wertscho pfüngskette ünserer Teigwaren ein, sondern haben üns Nachhaltigkeit aüch innerhalb ünseres 

Ünternehmens aüf die Fahnen geschrieben. Dadürch wollen wir die Menschen in ünserem Ümfeld, 

Mitarbeitende, aber aüch weitere Ansprüchsgrüppen, ebenfalls züm Ümdenken ünd zü nachhaltigem 

Handeln motivieren. Nür so ist eine noch bessere Entwicklüng in Richtüng Nachhaltigkeit mo glich.  
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Schwerpunktthema Mitarbeiterwohlbefinden 

WO STEHEN WIR? 

Besonderen Wert legen wir als Familienünternehmen aüf langfristige Arbeitsverha ltnisse, was sich in 

einer hohen Zahl ünbefristeter Arbeitsvertra ge zeigt. Ünser Verwaltüngsgeba üde bietet moderne 

Arbeitspla tze mit viel Tageslicht. Die Mittagspaüse kann im haüseigenen Restaürant bei einem 

vergü nstigten Mittagessen verbracht werden, darü ber hinaüs besteht aüßerdem die Mo glichkeit, 

mitgebrachte Speisen in einem Paüsenraüm aüfzüwa rmen. Ünser natürnahes Firmengela nde beinhaltet 

einen zwei Hektar großen Kra üter Garten, der bei scho nem Wetter züm Aüfhalten einla dt. Fü r 

Gesündheit ünd Sicherheit sorgen bislang die gesetzlich vorgegebenen Sicherheitsbeaüftragten, 

Ersthelfer ünd Brandschützhelfer. Ein betriebliches Gesündheitsmanagement oder regelma ßige Termine 

bei einem Betriebsarzt gibt es bislang nicht. Aüßerhalb der Arbeitszeit werden jedoch ünterschiedliche 

sportliche Aktivita ten angeboten. Fü r die vielen großen Sport-Veranstaltüngen im Laüf- ünd Radsport 

oder aüch Nordic Walking, welche von ünserem Ünternehmen organisiert bzw. ünterstü tzt werden, 

ü bernehmen wir die Startgelder fü r ünsere Mitarbeitenden. Darü ber hinaüs finden sich regelma ßig 

Kleingrüppen fü r gemeinsame sportliche Ünternehmüngen nach Feierabend züsammen. Fü r den 

ta glichen Weg zür Arbeit besteht die Mo glichkeit, ein Jobrad ü ber ünseren Betrieb zü leasen.  

Ob diese Gegebenheiten ünd Maßnahmen zü Züfriedenheit bei den Mitarbeitenden ünd damit zü einem 

güten Betriebsklima fü hrt, kann bislang nicht mit Sicherheit festgestellt, bzw. nür sübjektiv eingescha tzt 

werden.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Üm in einem ersten Schritt das bisher sübjektiv eingescha tzte Betriebklima ünd die Züfriedenheit der 

gesamten Belegschaft fü r die Zükünft messbar zü machen, fü hren wir eine Mitarbeiterbefragüng dürch. 

Ziel ist es, die Bedü rfnisse ünserer Mitarbeitenden ünd Handlüngsfelder zü ermitteln ünd 

Verbesserüngspotentiale abzüleiten. Dürch geeignete Maßnahmen soll die Mitarbeiterzüfriedenheit in 

ünserem Ünternehmen langfristig gesichert werden.  

Die anonyme Befragüng soll züm einen aüs geschlossenen Fragen bestehen, deren Bewertüng in 

Anlehnüng an das deütsche Schülnotensystem (Noten 1 – 6) erfolgt. Züm anderern soll es die 

Mo glichkeit fü r die Befragten geben im Rahmen von offenen Fragen Verbesserüngsvorschla ge ünd 

Anregüngen zü formülieren. Dürch diese Befragüng wollen wir eine offene Kommünikation im 

Ünternehmen anstoßen ünd Einscha tzüngen sowie Vorschla ge ünserer Mitarbeitenden erfassen ünd 

aüfgreifen.   

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Güte Gesamtbewertüng in der Befragüng dürch die Mitarbeitenden  

• Bestimmüng der Krankheitstage  

• Bestimmüng der dürchschnittlichen Betriebszügeho rigkeit 
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Schwerpunktthema Nachhaltige Innovationen 

WO STEHEN WIR? 

Üm üns den immer neüen Rahmenbedingüngen zeitnah anzüpassen ünd die Zükünft ünseres Betriebes 

langfristig zü sichern, ist ünser Ünternehmen immer offen fü r neüe Entwicklüngen. So macht es üns 

aüch die Natür mit ihrer Tier- ünd Pflanzenwelt immer wieder vor. Mit der Anpassüngsfa higkeit der 

Natür als Vorbild wollen wir ünsere gescha ftlichen Ta tigkeiten stetig verbessern, üm dürch nachhaltige 

Innovationen immer einen Schritt voraüs zü sein ünd die Richtüng vorzügeben.  

Dürch regen Kontakt mit ünseren Künden merken wir, dass Nachhaltigkeit aüch bei den 

Endverbraüchern immer wichtiger wird ünd nachhaltige Prodükte versta rkt nachgefragt werden. Ein 

aktüelles Thema, was aüch in der Gesellschaft immer kritischer gesehen ünd mehr diskütiert wird, ist 

das Thema Plastik. Üm die Qüalita t ünserer Teigwaren ünd hygienische Vorschriften einhalten zü 

ko nnen, beno tigen die Nüdeln eine Verpacküng. Bislang bestehen Verpacküngen fü r Nüdeln 

ü berwiegend aüs Plastikfolie, aüs denen Tü ten geformt werden. Die Verwendüng von Pappe oder Papier 

zür Vermeidüng von Plastik ist bisher deütlich seltener verbreitet.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Als erster Nüdelhersteller am deütschen Markt werden wir eine plastikfreie Nüdeltü te aüf den Markt 

bringen. Die innovative Nüdelverpacküng besteht aüs FSC-zertifiziertem Papier, welches aüsschließlich 

mit wasserbasierten Farben bedrückt wird. Eine dü nne Siegelschicht sorgt fü r einen sicheren Verschlüss 

der Verpacküng ünd den Schütz des Inhaltes. In Prü füng befindet sich aüßerdem die Kompostierbarkeit 

dieser Verpacküng. Mit der plastikfreien Nüdelverpacküng setzen wir ein Zeichen gegen die Plastikflüt 

ünd machen einen weiteren Schritt in Richtüng Nachhaltigkeit.  

Vorerst werden wir nür einige Prodükte in Bioqüalita t mit der neüen Papierverpacküng aüf den Markt 

bringen, ob in Zükünft weitere folgen, müss sich an der Akzeptanz der Prodükte zeigen ünd orientiert 

sich aüßerdem an der Aüslastüng der neüen Maschine. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Güte Akzeptanz bei ünseren Künden ünd güte Listüng im Handel 

• Verkaüfszahlen  

• Akzeptanzprü füng anhand von Kündenbefragüng 
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Schwerpunktthema Anreize zum Umdenken 

WO STEHEN WIR? 

Mit Hilfe der WIN-Charta wollen wir die Bedeütüng der Nachhaltigkeit fü r ünser Ünternehmen 

ünterstreichen ünd ünsere intern bereits gelebten Werte aüch an ünsere Ansprüchsgrüppen 

kommünizieren. Zwar ist das Thema Nachhaltigkeit heüte bereits in aller Münde, trotzdem ist die 

genaüe Bedeütüng fü r viele, aüch innerhalb ünseres Ünternehmens, gar nicht klar. In Zükünft wollen wir 

deshalb das Thema Nachhaltigkeit mit all seinen Aspekten versta rkt mit ünseren Stakeholdern 

thematisieren, dies beinhaltet vor allem Mitarbeitende, aber aüch Lieferanten, Künden ünd weitere 

(Gescha fts-)Partner. Dadürch wollen wir alle Menschen in ünserem Ümfeld fü r ein Versta ndnis fü r 

Nachhaltigkeit ünd nachhaltiges Handeln sensibilisieren.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Ein wichtiger Bestandteil im Nachhaltigkeitsmanagement ist die interne Kommünikation mit der 

eigenen Belegschaft. Jeder Einzelne sollte in den Prozess einbezogen ünd dadürch motiviert werden, 

sich aktiv fü r nachhaltiges Wirtschaften zü engagieren, sowohl im Ünternehmen, als aüch im privaten 

Ümfeld. Eine daüerhafte Implementierüng von Nachhaltigkeitsmanagement ist nür mo glich, wenn die 

Mitarbeitenden sich fü r das Thema engagieren ünd sich mit nachhaltigen Ünternehmenswerten 

identifizieren. Nür dürch informiertes ünd motiviertes Personal ko nnen Nachhaltigkeitsmaßnahmen 

effektiv ünd langfristig ümgesetzt werden. Zür Foküssierüng nachhaltiger Belange in ünserem 

Ünternehmen würde bereits Anfang des Jahres die Abteilüng „Nachhaltige Entwicklüng“ gegrü ndet. Mit 

Hilfe dieser Abteilüng mit einer neüen Mitarbeiterin, haben wir die Mo glichkeit, das Thema 

Nachhaltigkeit strüktüriert ünd ümfassend anzügehen.  

Üm ein Versta ndnis fü r die Arbeit der neüen Abteilüng bei ünseren Mitarbeitenden zü schaffen, planen 

wir in diesem Jahr einen ünternehmensinternen „Nachhaltigkeits-Newsletter“ einzüfü hren. Dieser 

Newsletter soll qüartalsweise erscheinen ünd ü ber die Aktivita ten der Abteilüng Nachhaltige 

Entwicklüng sowie allgemein ü ber Neüigkeiten aüs ünserem Ünternehmen bezü glich Nachhaltigkeit 

informieren. Nebenbei finden aüßerdem Tipps fü r einen nachhaltigen Alltag oder aüch Informationen 

ü ber Gesündheit ünd Ergonomie am Arbeitsplatz Beachtüng im neüen Nachhaltigkeits-Newsletter. 

Dadürch wollen wir ünsere Mitarbeitenden fü r das Thema Nachhaltigkeit in ünserem Ünternehmen 

sensibilisieren, sie jedoch gleichzeitig aüch ganz allgemein züm Ümdenken ünd Handeln in allen 

Bereichen motivieren.  

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Züfriedene MitarbeiterInnen dürch bessere Information ünd Beteiligüng 

• Rü ckmeldüngen ünd positive Reaktionen der Mitarbeitenden aüf die Inhalte des Nachhaltigkeits-

Newsletters 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

• Die Achtüng von Menschen- ünd Arbeitnehmerrechten sehen wir in ünserem Ünternehmen als 

selbstversta ndlich an. 

• Als Familienünternehmen steht fü r üns die Wertscha tzüng ünserer Mitarbeitenden an erster Stelle, 

ünabha ngig von Alter, Geschlecht, Staatszügeho rigkeit oder Religion.  

• An einem Aüstaüsch aüf Aügenho he ünd einem positiven Betriebsklima wollen wir festhalten ünd 

weiter arbeiten.  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

• In ünser Kündenzentrüm laden wir Künden ein, sich ein perso nliches Bild von ünserem 

Ünternehmen zü machen. Dürch Einblicke in ünsere Nüdelprodüktion, das Restaürant ünd den 

Landmarkt schaffen wir Transparenz ü ber ünser ta gliches Tün. Im Rahmen von Kochkürsen, 

Fü hrüngen dürch den großen Kra ütergarten aüf dem Firmengela nde ünd weitere 

zielgrüppenspezifische Veranstaltüngen sensibilisieren wir ünsere Besücher fü r die Bereiche 

Ümwelt, Erna hrüng ünd Nachhaltigkeit. Diesen Kontakt mit ünseren Künden wollen wir dürch 

bewa hrte ünd immer neüe Kürse, Schwerpünkte ünd Veranstaltüngen aüfrecht erhalten.  

• Mit ünseren Lieferanten baüen wir aüf langfristige Partnerschaften aüf Aügenho he. Dürch den 

direkten ünd regionalen Bezüg des Großteils ünserer Rohstoffe fo rdern wir die regionale 

Wertscho pfüng, schaffen Arbeitspla tze in Deütschland ünd sorgen fü r Transparenz vom Acker bis 

aüf den Teller. Diesen direkten Aüstaüsch wollen wir fortfü hren ünd aüsbaüen.  

• Ünsere gesamtgesellschaftliche Verantwortüng wahrnehmend, werden wir üns aüch zükü nftig im 

Bereich Sport, Kültür, Bildüng ünd Soziales engagieren. Die Vereine ünd Organisationen in diesem 

Ümfeld sind fü r üns wichtige Partner ünd ünverzichtbar bei der Ümsetzüng des 

Sponsoringengagements. Diesen engen Kontakt ünd Aüstaüsch wollen wir ebenfalls fortfü hren ünd 

aüsbaüen. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

• Dürch den Bezüg von Rohstoffen direkt aüs der Region ünd aüs Deütschland sorgen wir fü r 

mo glichst kürze Transportwege ünd damit fü r einen geringeren CO2-Aüsstoß. Diesen regionalen 

Bezüg wollen wir beibehalten ünd wo mo glich aüsbaüen.  

• Die Nützüng o kologischer Prodükte soll aüsgeweitet ünd damit ünsere Ümwelteinwirküngen 

verringert werden.  
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LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

• Die Wa rme fü r die Teigwarentrocknüng liefert üns seit 2011 ein Hackschnitzelheizwerk, das zü 100 

Prozent mit nachwachsenden o kologisch vertra glichen Rohstoffen (Holz aüs der Landschaftspflege, 

Rü ckschnitt von Straßenbegleitgrü n, Baüm- ünd Heckenschnitt) betrieben wird. Ünseren ja hrlichen 

Heizo lbedarf konnten wir dadürch üm 80 Prozent senken. Mit ünserem haüseigenen Heizwerk 

ko nnen wir 85 Prozent der im Betrieb beno tigten Prozesswa rme aüs nachwachsenden Rohstoffen 

erzeügen.   

• Zwei Photovoltaikanlagen aüf ünseren Prodüktionshallen speisen ründ 200.000 Kilowattstünden 

Strom ins Netz ein. Fü r die Eigennützüng am Standort werden weitere 50.000 Kilowattstünden 

Strom erzeügt.  

• Aüch fü r die Zükünft wollen wir die Nützüng regenerativer Energien aüs Wind, Wasser oder Sonne 

versta rken. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

• Die Qüalita t ünserer Teigwaren steht fü r üns an oberster Stelle, üm ünseren Künden hochwertige 

Prodükte zü garantieren.  

• Aüch die Verpacküng ünserer Teigwaren soll o kologisch verbessert werden.  

• Wir achten aüf Nachhaltigkeit in der gesamten Wertscho pfüngskette, in na chster Zükünft soll 

insbesondere das Lieferantenmanagement weiterentwickelt werden. 

• Ebenso soll die Nachhaltigkeit bei den Rohstoffen weiter foküssiert werden, beispielsweise das 

Thema Tierwohl bei ünseren Eiern. 

 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

• Als Familienünternehmen sind wir an langfristigen Partnerschaften interessiert, sowohl intern mit 

ünseren Mitarbeitenden, als aüch extern mit ünseren Lieferanten.  

• Wir sind nicht interessiert an kürzfristigen Erfolgen, sondern verwenden die Gewinne dazü, das 

Ünternehmen zükünftsfa hig zü machen ünd den Bestand langfristig zü sichern. Dadürch bleiben 

Arbeitspla tze in der Region erhalten.  

• Eine güte ünd solide Aüsbildüng bildet das Fündament fü r das weitere Arbeitsleben jünger 

Menschen. Der Gründstein fü r die berüfliche Zükünft wird dabei gelegt ünd wird immer damit 

verknü pft bleiben. Wir bieten jüngen Menschen Aüsbildüngspla tze in interessanten Bereichen 

ünseres Ünternehmens ünd sorgen fü r einen optimalen Start ins Berüfsleben. Weitere 

Aüsbildüngsberüfe sollen in Zükünft angeboten werden.  

• Ebenso bieten wir Praktikümspla tze fü r Schü ler ünd Stüdierende an sowie die Mo glichkeit Projekt- 

ünd Abschlüssarbeiten bei üns im Ünternehmen zü schreiben.  



WEITERE AKTIVITÄTEN 
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• Wir ünterstü tzen die DHBW Heilbronn ünd engagieren üns so fü r einen hohen Stand der Qüalita t 

der Lehre ünd der lehrbezogenen Aüsstattüng sowie der internationalen Stüdienprogramme. Unser 

Unternehmen bietet im Rahmen einer düalen Aüsbildüng, in Kooperation mit der DHBW in 

Heilbronn, den Aüsbildüngsberüf mit Stüdiengang BWL / Food Management an. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

• Ünser Ünternehmen ünternimmt keinerlei riskante Geldanlagen ünd ist nicht interessiert an 

kürzfristigen Erfolgen. Gewinne werden ins Ünternehmen reinvestiert, wodürch wir Risiken 

vermeiden, ünser Ünternehmen zükünftsfa hig machen ünd die Wirtschaftlichkeit langfristig 

sichern.   

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

• Sowohl intern, als aüch gegenü ber externen Stakeholdern (Künden, Lieferanten) legen wir großen 

Wert aüf eine vertraüensvolle Züsammenarbeit ünd offenen Dialog. Korrüption lehnen wir in allen 

Bereichen ab.  

• Im Züge der Weiterentwicklüng des Lieferantenmanagements soll ein Verhaltenskodex fü r 

Lieferanten entwickelt werden, der aüch Themen wie Anti-Korrüption abbildet. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

• Ü ber die gesamte Wertscho pfüngskette sind wir eng verbünden mit der Region, von der 

Beschaffüng der Rohwaren, bis züm Vertrieb ünserer Teigwaren.  

• Die Vertragslandwirtschaft mit Landwirten aüs der Region soll aüsgebaüt werden, so wird ein 

Beitrag zür regionalen Wertscho pfüng geleistet.  

• Wir Kooperieren mit verschiedenen Akteüren aüs der Region, z.B. mit Schülen, Hochschülen, 

Nichtregierüngsorganisationen oder Sportvereinen. Dürch Großveranstaltüngen beispielsweise im 

Sport (MTB-Rennen, Winterlaüf, üvm.) schaffen wir einen Mehrwert fü r die Menschen aüs der 

Region.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Der Erhalt der Artenvielfalt ist in der ALB-GOLD Firmenphilosophie fest verankert. Wir fo rdern die 

Biodiversita t ünd sensibilisieren dürch ünterschiedlichste Maßnahmen fü r das Thema. So züm Beispiel 

in der Kra üter Welt, bei Aktionstagen mit Themen-Informationen ünd jetzt aüch dürch das neüe Projekt 

„Fo rderüng der Artenvielfalt im Hartweizenanbaü“. 

Gemeinsam mit ünseren Landwirten ünd der 

projektbezogenen Natürschützorganisation Bodensee-

Stiftüng würde ein Katalog mit mo glichen Maßnahmen 

erarbeitet, die helfen sollen die Vielfalt der Faüna ünd Flora 

in den Anbaügebieten zü fo rdern. Acht Pilotbetriebe in vier 

ünterschiedlichen Regionen werden besücht üm nach den 

besten, individüellen Lo süngen zü süchen. Parallel dazü 

wird dürch das Institüt fü r Agraro kologie ünd Biodiversita t 

(IFAB) in Mannheim ein Monitoring gestartet, das in den 

na chsten drei Jahren die Wirksamkeit der Maßnahmen 

messbar machen ünd dokümentieren soll. Dann geht es an 

die Ümsetzüng der Maßnahmen fü r die insgesamt ründ 120 

Betriebe, die in Deütschland Dürüm fü r ALB-GOLD anbaüen. 

 

 

 

 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das Projekt der Biodiversita tsfo rderüng im Hartweizenanbaü fo rdern wir sowohl dürch personellen, als 

aüch dürch finanziellen Einsatz. Am Projekt sind seitens ALB-GOLD zwei Mitarbeitende beteiligt, welche 

die gesamte Planüng ünd Ümsetzüng gemeinsam mit der Bodensee-Stiftüng sowie die Organisation ünd 

Vermittlüng der beteiligten Personen ü bernehmen.  

Ünser Ünternehmen fo rdert das Projekt mit ründ 60.000€ ü ber die gesamte Projektlaüfzeit von 

Frü hjahr 2018 bis Frü hjahr 2020.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Matthias Klumpp     Lena Stuhlinger   

Leitüng Marketing     Nachhaltige Entwicklüng 

Nachhaltige Entwicklüng & Kommünikation   

m.klümpp@alb-gold.de     l.stühlinger@alb-gold.de  

+49 (0) 7124 / 9291 - 113     +49 (0) 7124 / 9291 - 165  
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